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Der Integrationsgrad geht bis zu über 1.000.000 Bauteile pro IC (Integrated Circuit). 
Sie beinhalten aktive und passive Schaltelemente (z.B. Transistoren und Widerstände etc.) 
Die Schaltelemente werden auf ein Chip (= Halbleiterplättchen von einigen mm²) zusammengefasst. 
 
Dual- in- Line- Gehäuse Vergrößerung einer IC- Oberfläche 
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230V 

N 

Eingänge müssen immer das 
gleiche Massepotentiel wie die 
Spannungsversorgung haben. 

SENSOREN 

AKTOREN 

Max. 10A 
Max. 5 A bei Erweiterungsmodulen 
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Klasse:

Name:

Übungen zu: Datum:

Note:

&
&

&

&

&

1

1

S1

S2

S3

E1

S1

S2

E1

S1

S2

S3

E2

E1

E2

E3

A1

A

B

C

Z1

1

0

1

0

0

0

1

1

0

1

1

1

0

Logische Grundfunktionen

Ergänzen Sie die fehlenden Logikzustände:

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?

?
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S3 

Q1 

S1 S2 

E0.0          E0.1          E0.2  

A4.0 

SPS – S7 

+24V 

Fall 1:  Es kommen 2 Skifahrer auf S1 und S2. 
Ergänzen Sie die Negation(en) mit ROT. 
Fall 2:  Es kommen 2 Skifahrer auf S2 und S3. 
Ergänzen Sie die Negation(en) mit BLAU. 
Fall 3:  Es kommen 2 Skifahrer aus S1 und S3. 
Ergänzen Sie die Negation(en) mit GRÜN. 

An der Grundfunktion UND müssen 3 Einsen 
anliegen, damit die Schranken öffnen. 

& 
E0.2  (…) 

E0.0  (…) 

E0.1  (…) 

1 

1 

1 1 A4.0 

Fall 1 

& 
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E0.0 

E0.1 

1 

1 

1 1 A4.0 

Fall 2 

& 
E0.2 

E0.0 

E0.1 

1 

1 

1 1 
A4.0 

Fall 3 
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UBE  

RV 
RC 

LED 

Schalter S1 offen: P1 = 5V, P2 = 0V 
Schalter S1 geschlossen: P1 = 0,2V, P2 = 0,65V 
 
IC = 20 mA könnte von IB = 69 mA gesteuert werden, 
aber damit er sicher durchschaltet wird ein ü = 3 
verwendet. Somit wird RV für 207 mA berechnet. 

UCEsat 
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Source = „Zufluss“, „Quelle“ 
Gate = „Tor“, „Gatter“ 
Drain = „Abfluss“ 
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Als Steuern bezeichnet man das Beeinflussen einer Einrichtung durch Befehle z.B.: einer Maschine. 

Diese können von Menschen oder von einem anderen Geber ausgehen und rufen ein elektrisches, 
mechanisches  oder hydraulisches Signal  hervor. 
 

�� �� �� �� ;; �� 00 88��

Der Führungswert (W)  beeinflusst das Steuergerät, und das Steuergerät beeinflusst die Stellgröße (Y) . 
Stellgröße (Y)  und Störgröße (Z)  beeinflussen die Steuerstrecke . 
 
 
 W 
 
 SP Z2 
 
 
 Z1 Y X 
 
 
 Stellort 
 
 

Steuerkette 

Die Steuergröße (X)  beeinflusst nicht  die Stellgröße (Y) . 

Es ist keine Rückführung vorhanden! 

Offener Wirkungsablauf �  keine Rückführung �  Kettenstruktur �  keine Messung erforderlich �  
Steuergröße beeinflusst Stellgröße nicht, Störungen werden nicht ausgeglichen. 

�� �� 

 "" 

 �� "" �� �� �� �� �� �� 

 �� 88��

Führungssteuerung 

Haltegliedsteuerung 

Programmsteuerung �  Zeitplansteuerung 

 Wegplansteuerung 

 Ablaufsteuerung 

 

Steuer- 
gerät 
StG 

Steuer- 
strecke 

StS 
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Das Regeln ist ein Vorgang bei dem eine physikalische Größe, die Regelgröße (X  oder R) , fortlaufend 
erfasst und mit einem Sollwert , der Führungsgröße (W, SP) , verglichen wird. 

Die auftretende Regelabweichung (x w, e) beeinflusst die Stellgröße (Y) , wodurch eine Angleichung 
der Regelgröße an die Führungsgröße  bewirkt wird. 

Geschlossener Wirkungsablauf (Regelkreis). 

Geschlossener Wirkungsablauf ��� �  Rückführung erforderlich �  Kreisstruktur �  ohne Messen kein Regeln 
�  Regelgröße beeinflusst Stellgröße �  Stellgröße wirkt Störungen entgegen. 
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Die Rückführung muss bei der Regelung, immer im Sin ne einer Gegenkopplung, ausgeführt sein. 

Es ist gleichgültig, ob die Wirkrichtung am Regler oder am Stellorgan umgekehrt wird. Wichtig ist das im 
Regelkreis nur eine einzige Umkehrstelle vorhanden ist. 

xw  steigend �  y steigend �  Schließventil  �  Umkehr erfolgt am Stellort (Ventil) 

xw  steigend �  y fallend �  Öffnungsventil  �  Umkehr erfolgt am Regler 

RS 
Regelstrecke 

RE 
Regeleinrichtung 

Stellorgan Sensor 

Messumformer 

W 

x 

X 

Y 

Messspanne 

Signalspanne 

Energiefluss 
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Genormte Regelungstechnische Signalspannen sind Einheitssignale (z.B.: 4-20 mA, 

0,2-1 bar,….), diese werden von Messumformern (Transmitter) erzeugt. 

�� 
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 �� 88��

Ein MU formt eine physikalische Eingangsgrößenänderung in eine proportionale Ausgangsgrößen-
änderung um. MU sind P-Glieder. 

Eingangsgröße:   Messspanne 

Ausgangsgröße:   Signalspanne 
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 "" 44 �� �� �� �� ��   

 �� �� (( �� ��   

 �� �� �� �� �� �� �� �� 		 88   0,2 – 1 bar (3 PSI bis 15 PSI) 

(( 		 

 �� �� �� �� �� ��   

 �� �� (( �� ��   

 �� �� �� �� �� �� �� �� 		 88 0 – 20 mA  0/1 – 5V 
 4 – 20 mA  0/2 – 10 V 

Anwendung : Alle regelungstechnischen Geräte aller Hersteller wie Regler, Anzeiger, Schreiber 
  usw. arbeiten innerhalb der genormten Signalspannen. 

Vorteile:  Beliebige Kombinations- und Erweiterungsmöglichkeiten, geringe Lagerhaltungskosten. 

Input 

Hilfsenergie t °C 

= 
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Alle Messumformer mit Stromausgang führen einen „Eingeprägten Strom“  innerhalb der zulässigen 
Bürde  (= max. Außenwiderstand). 

Widerstandsänderungen  im Ausgangskreis innerhalb der zulässigen Bürde verursachen keine 
Stromänderung , da diese vom Spannungsregler im MU ausgeglichen wird. 

Prüfschaltung: Bei einem simulierten Außenwiderstand von 0 - 600W muss der Strom I konstant 
sein. 

.. 

 �� �� ��   �� 		 �� "" �� �� �� 44 
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 88��

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schleifenwiderstand RS  = Summe aller Innenwiderstände + Leitungswiderstände. 

.. 

 �� �� 		 

 �� ��   �� �� �� �� �� 77

 �� 2200 �� �� �� �� 77

 �� ��DD %%88��

Passiver MU (2-Leiter): Die Speisung des MU erfolgt über ein Netzgerät, dass für mehrere MU 
verwendet werden kann. 

Aktiver MU (4-Leiter): Der MU hat eine eigene Anspeisung (4 Leiter führen zum MU). 
 

D

A 

x  

= 
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Ausgangsgrößenänderung ist proportional der Eingangsgrößenänderung. 
 

 

Kp =  
E

A

� X
� X

 

Beispiele: MU, P-Regler, Verstärker, Hebel, Spannungsteiler, Trafo… 

Reale P-Systeme haben verstärkende Wirkung und erre ichen nach Änderung der Eingangsgröße 
immer einen neuen Beharrungswert. Dieser Übergang e rfolgt nicht proportional. 

**�� �� 
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Die Geschwindigkeit der Ausgangsgrößenänderung ist direkt proportional  zur Eingangsgröße. 
 

 
VXA = Ausgangsgrößenänderungsgeschwindigkeit = direkt proportional zu XE 

Ki = Integralbeiwert = 
E

X

X

v
A

 =
ößeEingangsgr

it chwindigkederungsgesAusgangsän
 

Ti = Intgrierzeit = 
iK

1
 

Integrale Systeme reagieren nur solange die Eingang sgröße größer Null ist! 

Bei Abschaltung der Eingangsgröße bleibt der zuletz t erreichte Wert der Ausgangsgröße erhalten. 

 

 
 
 

XE XA 

t t

Ti=4s 

vXA = K i • XE 

XE 

t 

XA 

t 

Beispiel KP = 2 
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Die Ausgangsgrößenänderung ist proportional  zur Eingangsgrößenänderungsgeschwindigkeit! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiele: D-Teil eines Reglers, Messwerkdämpfung, Stoßdämpfer.. 
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D- Verhalten ist das Gegenteil zum I-Verhalten �  I- und D-System in Reihe hebt sich auf �  Sinnlos!!!  

�� **�� �� �� 55 
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XA XE 

Blockbild: 

XA XE 

Blockbild: 

XA XE 

Blockbild: 
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Die Regelstrecke ist jener Anlagenteil, in dem die Regelgröße (R) auf einen verlangten Wert (SP) 
gebracht und gehalten werden muss. 

Merke: Die Angaben von Störgrößen erfolgt in der Betragslage der Stellgröße 

            z.B.: z  = 10%  �   Dy = 10%    
(10% Störung könnten auch durch einen Änderung von Y um 10% erreicht werden. 
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Eine Regelstrecke besteht aus dem Stellglied  und dem geregelten Objekt . 

 Stellglied: für Energie oder Massenströme. 

 Stellglied besteht aus: Stellantrieb (Signalumformer) 

  Stellorgan (Dosierung) 

 Beispiele: Regelventil, Motor mit Frequenzumrichter, Thyristorsatz, Regelwiderstand….. 

 Geregeltes Objekt (Energiewandler): beinhaltet die Regelgröße (X) 

 Beispiele: Temperatur eines Ofens, Niveau, Druck im Behälter…. 

@@�� 		 �� 

 �� ## 

 �� 66 

 �� �� �� �� �� �� �� 

 �� // �� 

 �� �� 

 �� �� 

 �� )) �� �� �� �� �� ## ��CC �� ��   �� �� �� 88��

 Ort und Art der Störgröße  (richtige Wahl von Mess- und Stellort). 

 Zeitverhalten der RS  (Übertragungsbereich, dynamischer Bereich). 

 Verstärkung der RS  (Beharrungsbereich, statischer Bereich). 

 Statisches Verhalten (Beharrungsverhalten): 

 Darunter versteht man den Ruhezustand, der nach Ablauf der Einschwingzeit für eine 
bestimmte Stellgrößenänderung auftritt. 

Dynamisches Verhalten (Zeitverhalten): 

Darunter versteht man die zeitliche Abhängigkeit der Regelgröße von Stellgrößenänderungen. 
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Bei stetigen Reglern kann der Reglerausgang (Stellsignal Y) jeden Wert zwischen 
 0% und 100 % (4-20 mA; 0,2-1 bar) annehmen. 
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Die Änderung der Stellgröße Y ist immer proportional zur Regelabweichung xw.  

Reagiert bei Störungen schnell und kräftig. Hohe Stabilität. 
Kann bei Störungen oder Führungswertänderungen keine Soll- Istwertgleichheit herstellen. 

Der Proportionalbereich: 
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Die Stellgeschwindigkeit ist proportional zur Regelabweichung. Der I-Regler gleicht Störungen ohne 
bleibende Regelabweichung aus reagiert aber langsamer wie ein P-Regler. 

Beispiel:  Füllstandsregelung 
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Parallelschaltung eines P-Reglers und eines I-Reglers (elektronisch). 
Ermöglicht kürzere Ausregelzeiten und bessere Stabilität im Vergleich zum reinen  
I-Regler. Hinterlässt keine bleibende Regelabweichung im Vergleich zum P-Regler. 

TN (Nachstellzeit):  ist jene Zeit die ein PI-Regler schneller ist als ein reiner I-Regler. 
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Parallelschaltung eines P-Reglers und eines D-Reglers (elektronisch). 
Der PD-Regler reagiert auf Betrag und Geschwindigkeit der Regelabweichung. 
D-Teil wirkt dämpfend und benötigt sehr schnelle Stellorgane. 
P-Verstärkung kann erhöht werden, wodurch sich die Proportionalabweichung verringert. 

Tv (Vorhaltezeit): Um diese Zeit ist ein PD-Regler schneller als ein reiner P-Regler. 
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Parallelschaltung eines P-Reglers, I-Reglers und D-Reglers. 
Der PID - Regler reagiert auf Betrag, Zeit und Geschwindigkeit der Regelabweichung. 
Der PID - Regler bringt gegenüber den PI-Regler eine Verbesserung der Regelgüte um eine 
Streckenordnung ist aber relativ schwer einzustellen. 

Vorhaltezeit TV darf 1/3 der Nachhaltezeit Tn nicht übersteigen. 
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Bei unstetigen Reglern ist die Stellgröße nur in groben Stufen einstellbar. Sie sind billig, einfach im 
Aufbau, Wartungsarm und haben eine geringe Regelgüte. 

Anwendung: Im industriellen Bereich für langsam reagierende Regelstrecken  
  zB.: Temperaturregelstrecken. 
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 �� 88                                   zB.: EIN ÛÛÛÛ  AUS 

Bimetallregler, Ausdehnungsstabregler, Flüssigkeitsstabregler, elektrische Zweipunktregler… 

Prinzip: 

 

Kennlinie: 

 

xsd = xo – xu    = xsh 

 
xo...oberer Schaltpunkt 
xu...unterer Schaltpunkt 

xsh...Schalthysterese 
xsd...Schaltdifferenz 

Schalthysterese ist erforderlich um ständiges EIN/AUS-schalten zu vermeiden. 
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 �� 88                          zB.: HEIZEN ÛÛÛÛ  AUS ÛÛÛÛ  KÜHLEN 

Fallbügelregler, elektr. Dreipunktregler, Schrittregler… 
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Analoge Sensoren wandeln die physikalischen Größen in ein analoges elektrisches Signal 
(Strom,Spannung) um. 
 

0-��������	�����
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Für große Winkel und Strecken vewendet man passive Potentiometer  (Dreh- oder Längenpoti`s), für 
kleine Winkel und Strecken werden Feldplatten  (magnetabhängige Widerstände) eingesetzt. 
Es können Längen von 5mm bis 4m und Winkel von 0° -  355° gemessen werden. 
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Kräfte, Drücke, Dehnungen und Drehmomente werden mit Dehnungsmessstreifen  (DMS), welche ihren 
Widerstand (Länge oder Querschnitt) verändern, ermittelt. 
DMS haben einen genormten Widerstand von 120W, 350W und 600W. 
Für sehr kleine Messpunkte werden Halbleiter-DMS  eingesetzt. Sie besitzen eine ca. 100-fache höhere 
Empfindlichkeit gegenüber herkömmlichen DMS. 
 
Bei Dehnungsmessstreifen werden verschieden Arten von Brückenschaltungen eingesetzt (Viertel-, Halb- 
und Vollbrückenschaltungen). 
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Je nach Einsatzbereich werden verschieden Sensoren eingesetzt: 
Thermistoren von -50° bis 150°C (passiv) 
Widerstandsthermometer von -200 bis 600°C (passiv) 
Thermoelemente von -50° bis 1200°C (aktiv) 
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Thermistoren: 
Thermistoren sind Heißleiter (NTC) und Kaltleiter (PTC) also Halbleiter, welche Ihren Widerstandswert je 
nach Temperatur (Änderungen von 0,0001 K) erhöhen oder verringern. 
Anwendungen: Körpertemperatur, Geräte und Anlagen, Leistungsmessung bei Mikrowellen, 
Überlastschutz, Strömungsmessung in Flüssigkeiten….. 
 
Widerstandsthermometer: 
Bestehen aus reinen Metallen, meist Edelmetallen wie Platin und Nickel, das . Pt100 oder Ni100 haben 
bei 0°C einen Widerstandswert von 100 W (Nickel wurde leider aus der Normung herausgenommen, da 
Ihre Kennlinie nicht so linear verläuft). 
Anwendungen: Öfen, Klimaanlagen,… 
 
Thermoelemente: 
Sind aktive Sensoren, die Wärmeenergie in elektrische Energie umwandeln. Im Thermopaar (z.B.: Eisen 
und Konstantan) tritt bei Erwärmung eine ganz kleine Thermospannung (mV/K) auf. Bis zum 
Messumformer muss eine Ausgleichsleitung aus dem gleichen Materialien des Thermopaares verlegt 
werden, um eine zusätzliche Thermospannung an den Messfühlern zu verhindern. 
Anwendung: Kesselanlagen, Industrieöfen,… (hohe Temperaturen) 
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Binäre Sensoren liefern am Ausgang eine 0 (Low) oder 1 (High). Sie enthalten Schalter, die auf die 
Messgröße reagieren. 
 
Binäre Sensoren werden als Näherungsschalter und somit verschleißfrei ausgeführt. 
 
Induktive Näherungsschalter: 
Ein Metallteil vor der Schaltfläche ändert die Induktivität eines Schwingkreises. Alle Metallarten führen zu 
einem Schaltvorgang. 
Anwendung: berührungslose Endschalter 
 
Kapazitive Näherungsschalter: 
Sobald sich ein Gegenstand (metallisch oder nichtmetallisch) annähert, wird das Dielektrikum im 
Kondensator verändert und ein Schaltvorgang ausgelöst. 
Anwendung: Näherungsschalter für flüssige und feste Stoffe wie, Kunsstoff, Holz, Stein Metall, Öl,…. 
 
Optische Näherungsschalter: 
In der Industrie werden 3 Arten von Licht-Sensoren verwendet: 
Lichttaster: 
Bestehen immer aus zwei Teilen, einen Sender und Empfänger in einem Gehäuse. Der vorbeizuehende 
Gegenstand reflektiert das pulsierende Licht einer Infrarotdiode. Der Fototransistor kann Licht von einer 
maximalen Entfernung von 2m aufnehmen. 
Reflexions-Lichtschranke: 
Das Licht wir hier von einem Reflektor zum Empfänger zurückgeworfen. Der Reflektor kann maximal 5m 
entfernt montiert werden. 
Einweg-Lichtschranke: 
Sender und Empfänger werden von einander getrennt montiert. Maximale Entfernung ist 40m. Die 
Unterbrechung des Lichtstrahles löst den Schaltvorgang aus. 
 
Anwendung: Fördereinrichtung, Toilettespülungen,.. 
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Digitale Sensoren liefern binärcodierte Messwerte als Zahlwerte. 
Dies kann auf zwei Arten erfolgen: 
 
Inkrementale Messung 
Inkrementale Messung erfolgt durch das Zählen von Lichtimpulsen. Die Anzahl der Impulse sind ein Maß 
für den zurückgelegten Weg. 
 
Absolute Messung 
Absolute Messung erfolgt durch das Auslesen von Dualzahlen mit Lichdurchlässigen und 
lichtundurchlässigen Stellen auf Codescheiben. Jede Dualzahl entspricht einer Position des Weges. 
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1 ....... Filter 6 ....... Absperrventil 

2 ....... Verdichter 7 ....... Speicher 

3 ....... Elektromotor 8 ....... Druckschalter 

4 ....... Kühler 9 ....... Druckbegrenzungsventil 

5 ....... Kondensatabscheider  
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In pneumatischen Schaltplänen wird nicht die gesamte Drucklufterzeugung gezeichnet, sondern man 
zeichnet das Sinnbild für den Anschluss an eine pneumatische Energiequelle (Druckquelle). 

z.B.:     

Druckluftanschluss + Wartungseinheit 
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Ihre Aufgabe ist es, die Druckluft von flüssigen  und festen Bestandteilen  zu reinigen, den 
schwankenden Luftdruck  zu regeln und im Bedarfsfall die Luft mit Öl anzureichern. 
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Druckluftfilter - Druckluftregler - Druckluftöler 

1. 2.
1.

3. 4.

 
1. Durch Öl, Wasser, Feststoffe (Zunder) verunreinigte Druckluft. 

2. Saubere Druckluft (ca. 97%) mit Druckluftschwankungen. 

3. Saubere und trockene Druckluft, auf gewünschten Arbeitsdruck geregelt. 

4. Saubere, geölte Druckluft. 

  
DDRRUUCCKKLLUUFFTTFFIILLTTEERR  

Sie dienen zum Ausscheiden von Wasser- und Schmutzteilchen. 

Funktion :  Die einströmende Druckluft wird durch ein Drallblech in 
Wirbelung versetzt, das in der Luft enthaltene Kondensat und die 
Staubteilchen werden gegen die Wand geschleudert und sammeln 
sich am Behälterboden. Durch feinporige Filter wird die 
angesaugte Luft zusätzlich noch von festen Stoffen gereinigt. 

DDRRUUCCKKLLUUFFTTRREEGGLLEERR  

Sie dienen dazu den Sekundärdruck unabhängig vom Primärdruck auf einen konstanten Wert zu 
regeln. 

Funktion :  Die Regelung erfolgt über die Membrane, deren Seite vom 
Arbeitsdruck beaufschlagt wird und auf die andere Seite wirkt eine 
Feder. Ist der Arbeitsdruck zu groß, drückt die Membrane den 
Ventilteller auf den Sitz, bei zu geringem Druck hebt die Feder über 
die Membrane den Ventilteller ab. 
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Abzweigung�

 

DDRRUUCCKKLLUUFFTTÖÖLLEERR  

Zur Anreicherung der Druckluft mit einem Ölnebel. 

Funktion :  Die durchströmende Luft saugt das Öl tropfenweise über ein 
Saugrohr an, zerstäubt es und führt es mit. 
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Vereinfachtes Sinnbild : 

 
Komplettes Sinnbild : 
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·  Sicherheitseinrichtungen überprüfen; 
·  Filter reinigen; 
·  Druckregler einstellen; 
·  Öler auffüllen; 
·  Endstellungen kontrollieren; 
·  Endschalter reinigen; 
·  Schalldämpfer kontrollieren und reinigen; 
·  Anlage auf Dichtheit prüfen; 
·  Kondensatablass überprüfen; 

Rohrleitungen in Druckluftanlagen sollen 1-2% Gefälle aufweisen, damit das Kondenswasser am 
Ende gesammelt wird. 

 

 

 

 
Bei längeren Leitungen und großen Maschinen ist oft ein Zwischenspeicher notwendig. 
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Anzahl der Anschlüsse,  ohne Steueranschluss 

 

   3  /  2 - Wegeventil 

Anzahl d. Schaltstellungen 
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alte Bezeichnung: neue Bezeichnung: 
(ISO 5599) 

Eingang :  P (P1,P2,..) 1 
Ausgang :  A, B, C ... 2, 4 ... 
Entlüftung:  R, S, T ... 3, 5 ... 
Steuerleitung:  Z, Y, X ... 12, 14 ... 

Nullstellung :  (nur für 3/2 Wegeventile) 
a) Sperrnullstellung 
b) Durchflussnullstellung 

Betätigungsarten 
a) Manuelle Betätigung 
b) Mechanische Betätigung 
c) Elektrische Betätigung 
d) Pneumatische Betätigung 
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ARBEITSTEIL    1.0, 2.0 ... 

STEUERTEIL  � +   1.1, 2.1 ... 

Signalteil VOR  � +   1.2, 1.4 od. 2.2, 2.4.. 

Signalteil RÜCK  � +   1.3, 1.5 od. 2.3, 2.5.. 

Versorgungsteil    0.1, 0.2 ... 

 

.. 
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Grundsätzlich unterscheiden wir zwischen: 

A) WEGEVENTILE 

B) SPERRVENTILE 

C) STROMVENTILE (Drosselventile) 

D) DRUCKVENTILE (Druckregelventile) 
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Sperrnullstellung Durchflussnullstellung 
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Das Schwenken der Rollbahn soll willensabhängig über Taster erfolgen. Bei Loslassen des 
Tasters soll die Stellung beibehalten werden. 

Lageskizze :  
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Schaltplan :  
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Lösung :  

Wird das Ventil 1.2 betätigt, wird Ventil 1.1 am Steuereingang umgesteuert. Der 
doppeltwirkende Zylinder bringt die Weiche (Rollbahn) in die zweite Position. Diese 
Position wird solange beibehalten, bis das nächste Signal von Ventil 1.3 eingegeben wird. 
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Jedes Ventil das mit beidseitiger Druckbeaufschlagung arbeitet, nennt man Impulsventil 
oder Speicher. Die Ansteuerung erfolgt fast immer über ein 3/2 Wegeventil.  
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Bei Betätigung des Tasters soll der doppeltwirkende Arbeitszylinder ausfahren und bei 
Erreichen der vorderen Endstellung selbstständig wieder in die Ausgangsposition 
zurückkehren. 
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Zeitglieder : Verzögerungszeit ist abhängig von Volumen und Druck. 
 
Schnellentlüfterventile : Um große Zylinder schnell entlüften zu können. 
 
Wechselventil : entspricht einer ODER-Funktion 
 
Zweidruckventil : entspricht einer UND-Funktion 
 
Drosselrückschlagventil : hiermit wird die Zuluft oder Abluft gedrosselt, dadurch 
erreicht man eine Geschwindigkeitsänderung im Arbeitszylinder. 
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Häufig werden Kombinationen von pneumatischen und elektrischen 
(elektropneumatische Steuerungen) angewendet. Die in diesem Fall zum Einsatz 
kommenden Elektromagnetventile werden von einem Druckknopf, Endschalter, oder 
auch einem Kleinschütz betätigt. 

Beispiel: Steuerung eines Zylinders mit einem 5/2 - Wege-ventil, einseitig durch 
Elektromagnet gesteuert, Rückführung durch Luftfeder. 
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Diese Art der Steuerung wird angewendet, wenn z.B.: bei Stromausfall ein 
ausgefahrener Zylinder sofort einfahren soll und beispielsweise eine Klappe schließen 
muss. 
 

Eine elektropneumatische Steuerung ist einer rein pneumatischen Steuerung immer dann 
vorzuziehen, wenn die zu verlegenden Steuerleitungen sehr lang sind, und die 
Schaltzeiten kurz gehalten werden müssen. 
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